
1.)
Differentialrechnung

Gegeben sei die Funktion   
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a)
Bilden Sie die Tangenten- und Normalengleichung in x0 = 2.


b)
Welcher Sonderfall bzgl. der Tangente tritt für x0 = 1 auf?


2.)
Ableitungen

Bilden Sie die ersten Ableitungen nachstehender Funktionen.


a)  
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d)
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b) 
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e)
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c) 
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3.)
Invertierung von Matrizen

 Beweisen Sie folgende Aussage:
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   ist die Inverse zu    
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4.)
Rechnen mit Matrizen

Sei 
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a) Zeigen Sie, dass die Matrix A invertierbar ist.

b) Berechnen Sie A3, A4 und A-2.

c) Geben Sie zwei Zahlenbeispiele für die Matrix B an, damit folgende Gleichung gilt:

(A + B)2   =   A2  +  2 AB  +  B2 


d)
Wie lautet der allgemeine Ausdruck für die Matrix B?

5.)
Extremwerte unter Nebenbedingungen

Ein Unternehmen besitzt die Produktionsfunktion q (A,K) 
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Die Kosten für den Produktionsfaktor Arbeit A sind 2 GE, für den Faktor Kapital K sind 


3 GE aufzuwenden.


a)
Wie groß ist der Output für A = 1000 und K = 216.

b)
Bestimmen Sie die Funktionsvorschrift für die Kostenfunktion.


c)
Wie hoch ist der maximale Output, wenn die Kosten 900 GE nicht 

überschreiten dürfen?


d)
Es liegt die Situation q (1000 / 216) vor. 



Wieviel Kapital muss bei einer Reduzierung von 271 Einheiten Arbeit hinzugefügt 



werden, damit das Produktionsniveau gehalten werden kann?


6.)
Materialberechnungen mit Matrizen


Eine Unternehmung der Pharmabranche fertigt aus den pflanzlichen Rohstoffen

R1, R2 und R3 zwei Grundsubstanzen G1 und G2. 

Aus diesen werden die Präparate E1 und E2 hergestellt.


Der Materialfluss in Mengeneinheiten (ME) ist durch die beiden folgenden 

Matrizen gegeben:


[image: image11.wmf]21

43

14

RG

M

æö

ç÷

=

ç÷

ç÷

èø




[image: image12.wmf]13

42

GE

M

æö

=

ç÷

èø


a) Bestimmen Sie die Matrix, die angibt, wie viel ME an pflanzlichen Rohstoffen 

pro ME der Präparate benötigt werden.

b) Bestimmen Sie die Inverse zu MGE.

c) Das Unternehmen verarbeitet 50 ME an G1 und 90 ME an G2.

Wieviele Präparate von E1 und E2 können damit hergestellt werden?

d) Wieviele ME an Rohstoffen sind zur Herstellung von 20 ME des Präparats E1 

und 10 ME des Präparats E2 notwendig?

e)
Im Rohstofflager befinden sich 140 ME von R1, 340 ME von R2 und 300 ME von R3.


Wieviele ME der Präparate von E1 und E2 können damit hergestellt werden, wenn 

die Rohstoffe R1 und R2 aus Haltbarkeitsgründen vollständig aufgebraucht werden 

müssen?

f)
Die Kosten in Geldeinheiten (GE) für die Rohstoffe und die Fertigung der Grundsub-

stanzen betragen
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Berechnen Sie die für die Fertigung von je 1 ME der Grundsubstanzen anfallenden 

Kosten K(t).

g)
Es sei nun die Kostenfunktion K(t) mit 
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 gegeben.
(i) Bestimmen Sie 
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 so, dass die Kosten minimal werden.

(ii) Für welchen Wert von 
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 wird der Kostenzuwachs minimal.
Bitte mit hinreichendem Kriterium.
7.)
Integralrechnung


Auf einem Markt existieren folgende Angebots- und Nachfragefunktionen:


Angebot:
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Nachfrage:
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a)
Wo liegt das Marktgleichgewicht?

b)
Ermitteln Sie die Konsumentenrente im Marktgleichgewicht.


8.)
Iteration mit „NJUTN“(?) oder wie heißt der Mathematiker?


Bestimmen Sie durch ein geeignetes Iterationsverfahren den Wert von 
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 auf 3 Stellen genau.
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